
Telefon

Fax

E-mail 

Digitale Kommunikation

ein digitaler Kommunikationskanal 
mit Ärzten

Relevanz Berufsgrenzen

Bewilligungen

Interprofessionelle Zusammenarbeit 

ein besseres gegenseitiges Verständnis 
der Berufsrollen

Zeit

einfache Bedienung

Sicherheit

E�ziente Dokumentation 

vereinfachte und zeitsparende 
digitale Dokumentation mit der 

Möglichkeit des Dokumentationsaustauschs 

Einleitung
Die Zusammenarbeit zwischen Ärzten und Apothekern 
spielt eine fundamentale Rolle bei der Gewährleistung 
von Sicherheit und Qualität in der medizinischen 
Versorgung und hat nachweislich positive Auswirkun-
gen auf die Mortalitätsrate. Trotz dieser anerkannten 
Bedeutung beeinträchtigen Herausforderungen wie 
unterschiedliche Rollenverständnisse, organisatorische 
Hindernisse und hohe Arbeitsbelastung die Effizienz 
und Effektivität dieser Zusammenarbeit. Das Ziel der 
Fokusgruppenstudie war die Meinungen und Lösung-
sansätze zu den Herausforderungen in der Praxis der 
öffentlichen Apotheker in Österreichs zu erfassen und 
analysieren.

Methoden
Die Studie umfasste vier Online-Fokusgruppendiskus-
sionen mit 23 öffentlichen Apotheker:innen in Österre-
ich. Die Sitzungen wurden aufgezeichnet und transkri-
biert. Eine doppel-verblindete Analyse der Ergebnisse 
erfolgte unter Verwendung des theoretical domain 
frameworks.

Ergebnisse
Die Ergebnisse der Studie lassen drei Hauptthemen-
bereiche erkennen, die relevante Einblicke in die 
Interaktion zwischen Apotheker:innen und Ärzten 
bieten. Im Bereich der Effizienten Dokumentation und 

Informationsaustausch äußerten die Teilnehmenden den 
Wunsch nach einer vereinfachten und zeitsparenden 
digitalen Dokumentation sowie nach verbesserten 
Möglichkeiten des Informationsaustauschs mit Ärzten. 
Der Themenbereich digitale Kommunikation spiegelte 
den starken Wunsch der Apotheker:innen nach einem 
direkten Kommunikationskanal mit Ärzten wider, um 
die Patientensicherheit und Arbeitseffizienz zu erhöhen. 
Der Aspekt der interprofessionellen Zusammenarbeit 
beleuchtete den Wunsch der Apotheker:innen nach 
interprofessioneller Fortbildung und einem besseren 
gegenseitigen Verständnis der unterschiedlichen 
Berufsrollen.

Diskussion und Schlussfolgerung
Die derzeitigen technischen Möglichkeiten für die 
digitale Kommunikation zwischen Ärzten und Apothek-
ern in Österreich scheinen begrenzt zu sein. Deshalb 
besteht ein deutlicher Bedarf, diese zu verbessern. Eine 
einfache und zeitsparende elektronische Dokumenta-
tion, die sowohl für Ärzt:innen als auch Apotheker:in-
nen einsehbar ist, könnte den Informationsaustausch 
und die interprofessionelle Zusammenarbeit erleichtern, 
sowie zu einem besseren Verständnis der unterschiedli-
chen Herausforderungen führen.
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